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fDie General Versammlung des Kunstge
werbe Vereins fand am Donnerstag Abend im Cafs
David statt Im Saale war die reichhaltige Gabe aus
gestellt welche dem Vereine aus dem Nachlaß des Herrn
Dr Emil Riebeck überwiesen worden ist und die Sachen
von hervorragendem Werthe enthält Es sind Stiche
Photographien Werke welche den Bestand der Vereins
bibliothek um 80 bis 40 Proz erhöhen Der Vorsitzende
verlas nachdem er Mittheilung von dem Geschenke ge
macht und dem Danke des Vereins Ausdruck gegeben
ferner ein Schreiben des Vorstandes des Architekten und
Ingenieur Vereins der um Mitbenutzung des Bibliotheks
zimmers bittet Man ist zur Überlassung gern bereit
und es soll auf Vorschlag des Vorsitzenden auch der po
lytechnische Verein veranlaßt werden seine Bibliothek mit
der des Knnstgewerbevereins zu vereinigen Weiter wird
ein Schreiben des Herrn Superintendenten Dr Förster
verlesen welches die Mitglieder znr Mitwirkung an dem
Lntherfestspiele ausfordert Sodann theilt der Vorsitzende
mit daß für die nächste Monatsversammlung ein hochin
teressanter Vsrtrag des ersten Direktors des Kunstgewerbe
museums in B rlin Ueber Kunststickerei in Aussicht steht
Der Vortragende wird eine reiche Anzhhl von Stickereien
zur Erläuterung des Vortrages mitbringen und die Mit
glieder werden aufgefordert zu dieser Versammlung ihre
weiblichen Angehörigen welche der Vortragsgegenftand
besonders interessiren durste mitzubringen Der Vorsitzende

theilt ferner den Bericht über das abgelaufene Vereins
jahr mit Ende 1885 zählte der Verein 431 Mitglieder
Davon starben 6 11 zogen von Halle weg 21 traten
ans Neuhinzugetreten sind 54 Mitglieder so daß jetzt
deren 447 dem Vereine angehören Die Versammlungen
wurden durchschnittlich von 70 Personen besucht Größere
Vorträge hielten die Herren Professor Heydemann 2
Mal Herr Reg Baumeister Niemann Zimmermeister
Albrecht Professor Gosche Rentier Otto Professor
Dr Brauns Landbaumeister Pelz Außerdem wurden
verschiedentlich Erläuterungen ausgestellter Kunstgegcu
stände gegeben Conenrrenzausschreiben wurden erlassen
für eine Salon Einrichtung in Nußbaum für eine Titel
vignette zu den Briefbogen des Vereins für Traustühle
in der St Ulrichskirche für eine Sommerwirthschaft an
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Also doch eine Novität eine wirkliche Novität im Schau
spielhause Man frug es sich verwundert und traute
kaum den Zeitungsnotizen eine Novität nach acht Mo
naten langen Harrens gespannten Erwartens eine Novität
im vollen Sinne des Wortes Man war ja schon so ge
duldig so entsagungslos geworden das Publikum wie der
Dichter und der letztere war ebenso erstaunt wie das erstere
über die plötzlich aufgetauchte Nachricht aus welcher auch
er selbst erst erfuhr daß sein Werk nicht in dieser Saison
zur Aufführung gelangen solle Und die ssnft märchen
hafte Mittheilung bewahrheitete sich am Mittwoch ging
Ernst von Wildenbruch s neuestes Trauerspiel Der Fürst
von Verona in Scene und daS allgemeine Interesse für
das Stück zeigte sich bereits in dem Besuche des erwähl
testen Premisrenpublikums welches das Theater bis auf
deu letzten Platz füllte Einmal glaube ich, schrieb Wil
denbruch wenige Tage vor der PremiSre seines Dramas
an den Unterzeichnern muß jeder Deutsche seinen Tribut an
Italien entrichten ich habe es mit dcm Fürsten von Verona
gethan gebe Gott daß ich meine Seele mit echtem
Golde freigekauft habe Nun echtes dichterisches Gold
enthält das neue Werk Wildenbruch s in Fülle markiger
wie sonst ist die in Prosa gehaltene Sprache und durch
ihren Schwang uns Flug an vielen Stellen fortreißend
sorgsamer wie in seinen bisherigen Dichtungen sind die
Charaktere der Hauptpersonen gezeichnet und die stets stei
gernde Handlung packt uns in gewaltiger Weise Und
doch und doch das Stück greift uns nicht so in die
Seele hinein wie wir es sehnlichst wünschen es erfüllt uns
nicht mit d r innigen persönlichen Theilnahme für die Hel
den und ihre Schicksale die nöthig ist um noch lange Zeit
die Worte des Dichters in unserem Herzen nachtönen zu
lassen um die Figuren der Dichtung immer wieder und
wieder vor unser geistiges Ange zu zaubern Viel ja das
Meiste mig an dem Stoff liegen dessen Rahmen die Kämpfe
der Gaelfen und Giebelliuen zum Schluß des dreizehnten
Jahrhunderts in Verona bilden und in dessen vonKampf
uns blutigem Z vist widerhallende Handlung der Name des
jazsiidlichm Ka iradin hineinklingt Handlung und Zeit aber
lie en uns so fern daß sie nur langsam und schwer unser
Mitgefühl erringen können Trotzdem aber ist der Fürst
von Verona das Werk eines echten und rechten Dichters
und ein Wort Goethe s verwendend der als man seine
und Schiller s Bedeutung abmaß äußerte ihr sollt froh
sein daß ihr zwei solche Kerle wie wir habt können wir
jagen wir wollen froh sein daß wir einen solchen Poeten
wie W lden rn ch besitzen Interessant ist es wie das
neue W rk in dem Dichter entstanden ist er erzählte darüber
in einer behaglichen Plauderstunde inmitten eines kleinen
Freundeskreises Im Herbst 1885 machte ich mit meiner
Gattin mit der ich mich im Frühling desselben Jahres
vermählt meine nachträgliche Hochzeitsreise wir gingen
über den Bodensee Innsbruck Verona Bologna nach

der Saale für ein Postament für die Lutherbüste in der
Moritzkirche für eine Vorgartenlaube und für eine Volks
kaffehake Die gewerbliche Zeichenschule hat ein erfreu
liches Wachsthum auszuweisen im W S 86/87 wurde
dieselbe von 203 Schülern gegen 106 im Vorjahre be
sucht Die Bibliothek hat dnrch das Entgegenkommen der
städtischen Behörden ein schönes Lesezimmer erhalten Die
Kassenverhältnisse sind günstige die Einnahme des vergan
genen Jahres beträgt 3895,76 Ml die Ausgabe 2535
Mark 4 Pfennige Der Etat des nächsten Jahres balau
eirt mit 2760,72 Mk Herr Ingenieur Meisel machte
sodann interessante Mittheilungen über die Ausstellnng
der Wildhagen schsn Industrieschule die leider nicht die
verdiente Beobachtung gefunden habe Er zeigte Sticke
reien in Kreuz und Plattstich von Schülrinnen der An
stalt verfertigt vor welche die Bewunderung der Anwesen
den erregten Schließlich theilte er mit daß auch die ge
werbliche Zeichenschule vom Sonnabend bis zum Mitt
woch eine Ausstellung im Zeichmsaale des Gymnasiums
veranstalten werde die an den Feiertagen von bis
1 Uhr an den Werktagen von 10 1 Uhr geöffnet sein
wird H rr Lutze machte darauf aufmerksam daß an
der Wilöhagen schen Schule 4 Freistellen bestehen Da
dieselben von der Armendirektion verliehen werden hat sich
über das Wesen derselben vielfach eine falsche Vorstellung
gebildet wie sich aus den übrigens keineswegs zahlreichen
Meldungen ergiebt Die sich Meldenden müssen Mädchen
aus dem Mittelstand mit einer gewissen Vorbildung sein
auch gehört ein kleiner Fond dazu um die Ausbildung
durchzuführen Nachdrücklich betonte der Vorsitzende den
Werth eines tüchtigen Zeichenunterrichtes für das weib
liche Geschlecht Herr Bildhauer Keil ing zeigte von ihm
modellirte Figuren vor die zur Ausführung in Terra
eotta oder Zinkguß bestimmt sind Herr Otto gab An
regung zur Anbringung eines Scrafiitvfricses an geeigne
ter Stelle 5 urch den der berühmte Siemering sche Fries
der 1871 in Berln beim Einzug der Truppen solche Be
wunderung erregt der Vergessenheit entrissen werden sollte
Nach einer Berechnung des Herrn Maurermeister Con
rad in Zörbig würden sich die Kosten nicht über 3000
Mark belaufen In Dresden habe der Bildhauer Wal
ter einen ähnlichen höchst wirksamen Fries hergestellt
Der Vorsitzende bezweiselt daß sich hier eine passende
Wand finden würde Ein Versteigerung der illustrirten
Zeitschriften vorigen Jahrganges aus dem Lesezirkel er
giebt 16,75 Mk Den Schluß der Tagesordnung bildete

Bordighera an der herrlichen Riviera di Ponenta Ve
rona fesselte mich durch seine historische Erscheinung
die Geschichte hat dort ihre lapidaren Faßstapsen einge
drückt Am Volto Barbaro erzählte mir ein alter Fährer
in pathetischer Weise von der dort erfolgten Ermordung
Elastino s della Skala den Namen deklamatorisch aufru
fend Nachmittags machte ich einen Ausflug nach Giar
dino Giusti die Gestalten einer heißglüheuden Dichtung
tauchten in meiner Seele dämmernd empor und
reisten mehr und mehr zu einem Ganzen indem wir unter
den Cypressen des Gartens hingingen Im November
nach Berlin zurückgekehrt setzte ich mich zu Ansang März
1886 an die Arbeit und schrieb in drei Monaten das Stück
wie einen großen leidenschaftlichen Traum nieder Die an
fänglichen Zweifel über die Form entschied ich dahin daß
ich es in Prosa mit eingeschobenen kleinen Versstellen

schrieb Ich halte diese Form für glücklich weil das
Werk dadurch den Charakter der Melodie im Musikwerk
erhält und glaube daß ich sie in Zukunft öfters anwen
den werde

Durch die erfolgreiche Aufführung des Wildenbrnch schen
Trauerspiels hat die Berliner Theater Saison eilten inter
essanten Abschluß erhalten Sie war im Allgemeinen ziem
lich rede und reizlos diese Saison und hat nur sehr we
nigen Bühnenwerken zu einem längeren Dasein verholsen
Am eintönigsten war das Repertoire des Schanspielhanses

o welche himmlische Geduld zeigten Zuschauer und Kri
tiker die während acht voller Monate nur aufgewärmte
Kost vorgesetzt erhielten Nicht nur die künstlerischen Re
sultate auch diejenigen der Kasse sind daher sehr unerfreu
licher Natur und der kaiserliche Zuschuß wirb diesmal be
deutend erheblicher wie sonst sein Erklärlich ist deshalb
das Gerücht daß Graf Hochberg nach den Sommerferien
nicht auf seinen Posten zurückkehren wird weil wie man
sagt er doch nicht seiner Aufgabe in gehoffter Weise ge
wachsen ist Nun Graf Hochberg hat Fehler genug ge
macht er hat vor allem das Schauspiel ganz vernach
lässigt aber die Gerechtigkeit zwingt doch die Schwierig
keit seiner Lage und seiner Aufgabe anzuerkennen und es
wird auch nach ihm so leicht Niemand diese Aufgabe voll
auf erfüllen können da sie zu viel Ansprüche an eines
Menschen Arbeitskraft und Umsicht stellt Es ist dringend
nöthig daß auch die Berliner Königlichen Bühnen dem
Beispiele des Wiener Hofburg Theaters folgen daß das
Schauspiel wie die Oper je einen vollauf verantwortlichen
Direktor erhält und daß über diesen beiden vermittelnd und
wenn es darauf ankommt entscheidend der Intendant steht

Mehr und mehr fühlt man sodann in Berlin das Be
dürfniß ein Volks Theater in großem Stil und in der
besten Bedeutung seines Wortes herzustellen und zwar mit
materieller Unterstützung der Stadt Berlin die ja in jeg
licher Hinsicht so viel süc das Wohl aller Schichten der
Bevölkerung thut Ehrlich freut es uns hier mittheilen
zu können daß mau bereits wenn auch vorläufig nur
privatim in den einflußreichsten Kreisen unserer
städtischen Behörden der obigen Idee näher ge
treten ist und daß man ihr durchaus freundlich
und wohlwollend gegenüber steht Das ist für den

die Ergänzung des Vorstandes aus dcm statutengemäß
8 Mitglieder ausschieden Wiedergewählt wurden die
Herren Graf Hohenthal Kuhnt Heydemann
Hübner Otto Schober Schönbrodt neugewählt
Herr Professor Gosche

sUntersuchung j An den letzten Wochenmarkttagen
haben an den Verkaussständen welche auf dem Markte
frische Lebensmittel aller Art feil halten amtliche Unter
suchungen stattgesnnden Dieselben ergaben hinsichtlich
der Genießbarkeit ein durchweg zufriedenstellendes Resultat

Mus unseren Schulen Was sich manchmal ein kleiner
Dreikäsehoch beim Unterricht denkt oder auch nicht denkt und
welcher unfreiwillige Humor nicht selten in einer Antwort zu
Tage tritt dafür ein Beispiel In der letzten Woche vor den
Ferien wurde in einer Klasse unserer Bürgerschulen die Ge
schichte gelesen welche von dem Rittmeister Knrzhagen berichtet
wie er seine Eltern arme Landleute achtete und ehrte und mit
ihnen an einem Tische aß Der fromme General Ziethen hatte
deshalb den Kurzhagen besonders lieb und lud sich einmal bei
ihm z Gaste Nun heißt es in dem Lesestück Als man an
fing Gemndheiten c Hier schaltete der Lehrer die Frage ein
Wie ist das wohl zu verstehen Niemand meldete sich
Endlich platzte der kleine Karl mit der Antwort heraus Sie
niesten Alle

Jetzt weiß ich was die Glocke geschlagen
hat das ist so eine Redensart die Jeder versteht und
wer die Sache wörtlich nimmt der zieht die Uhr oder
schaut auf das Zifferblatt am Thurme Wer aber meint
das Zifferblatt an der Nordseite des rothen Thurmes
nach der Zeit befragen zu können der ist übel berathen
An demselben sind überhaupt nur noch die vier Zuhleu
zeichen 12 1 5 und 7 vollständig vorhanden die übrigen
glänzen entweder durch völlige Abwesenheit oder cxistiren
nur noch als Bruchstücke

AnkilMg zur Lödwng
der

kleineren füs die Küche beftiMMistt Schlachtthiere
Eingesandt vom Thierichntz Berein für Halle und Umgegend

L Allgemeine Vorschriften
1 Die meisten Schlachtthiere sind vor ihrer Tödtnng

zu betäuben Das geschieht entweder durch einen starken
Schlag auf ihren Hinterkopf oder so daß man den Kopf
der Thiere kräftig gegen eine harte Kante schlägt

2 Die Schlachtinstrumente müssen in vorzüglichem
Stande Beil und Messer scharf geschlissen letzteres auch
mit einer guten Spitze versehen sein

Anfang vielversprechend möchte in nicht zu ferner Zeit
der schöne Plan seine Verwirklichung finden

Aus dem übrigen Berliner Theaterleben können
wir analog unserer obigen Bemerkung über die Einförmig
keit der diesmaligen Saison nur wenig mittheilen Be
sonders vom Unglück verfolgt waren die Operetten Bühnen
sie mußten und müssen noch zu älteren Repertoire Stücken
zurückgreifen es scheint uns als ob überhaupt der Stern
der Operette im Verbleichen ist ein großer Verlust für die
Kunst wäre es freilich nicht Das Wallner Theater hat
noch vor Thoresschluß nach mancherlei Schlappen einen
bedeutenden Lacherfolg mit der übermüthigen französischen
Posse Die Nachbarinnen erzielt das Victoria Theater
rüstet sich nach dem Gastspiel der Meininger zu einem
neuen glänzenden Ausstattungsstück Im 20 Jahrhun
dert das Deutsche Theater in dem kürzlich drei Einakter
freundliche Ausnahme gefunden wird kaum noch eine No
vität inseeniren

Ein lieber stets willkommener Gast ist nach langer Pause
wieder in Berlin eingekehrt und im Residenz Theater wurde
ihm der stürmischste und herzlichste Empfang bereiter ihm
dem so langentbehrten Ludwig Barnay Groß und voll
kommen in seiner Kunst bedeutet auch diesmal jeder Abend
für ihn einen neuen Triumph leider für uns vermischt mit
einem Wermuthstropfen daß ein derartig hervorragen
der Künstler nicht dauernd an die Hauptstadt gefesselt wer
den kann Eine harte Schule hat Barnay durchmachen
müssen ehe ihm die Göttin des Ruhmes freundlich zu
lächelte Schon früh stand es in ihm fest Schauspieler
zu werden aber seine in Pest lebenden Eltern widersetzten
sich dieser Neigung mit allen Mitteln und entzogen ihm
schließlich das Taschengeld damit er das Theater nicht be
suchen könne der junge kaum dem Knabenalter entwachsene
Barnay wußte sich aber zu helfen er schrieb für einige
kleinere Wiener Zeitungen Theater Recensionen und erhielt
dadurch Gratis Eintritt zu den Vorstellungen Bald darauf
nach Wien geschickt um das Polytechnikum zu besuchen
nahm dort seine Leidenschaft für die Bühne zu und er be
kümmerte sich herzlich wenig um Vorlesungen und Pro
fessoren sein Vater mußte dies erfahren haben er schrieb
kategorisch seinem Sohn an dem und dem Datum eine
Buchhalterstelle in Kaschau anzutreten Barnay gehorchte
dem Befehl fühlte sich aber so unglücklich in seinem neuen
Beruf daß er alsbald seinen Eltern schrieb er müsse ihn
aufgeben er wolle Schauspieler werden und flehe um die
väterliche Erlaubniß dazu Die Antwort traf bald ein
die Eltern sagten sich von dem Sohn wenn er seinen Plan
ausführe los Barnay folgte trotzdem seinem inneren
Dränge unter dem Namen Laeroix trat er in dem böh
mischen Städtchen Trautenau zum ersten Male in einem
Töpfer schen Lustspiele auf und fiel glänzend durch
nur seinem neuen Sonntagsgewande verdankte er es daß
ihn der Direktor behielt AM der Meerschweinchen Ge
sellschaft reiste er dann von Ort zu Ort und erhielt da
auf Theilung gespielt wurde in zwei Monaten die statt

liche Gage von 2 Gulden 54 Kreuzern Auch ei
Anfangs Kapitel aus einem Künstlerleben

Paul Lindenberg



V Besondere Vorschriften
1 Der Taube wird der Kopf schnell abgerissen indem

man denselben zwischen zwei Fingern kurz saßt und durch
rasche Drehung und gleichzeitiges kräftiges Ziehen vom
Rumpfe trennt

2 Hühner und Truthühner werden erst betäubt
dann wird ein solches Thier bis an den Hals in ein Tuch
Schürze gewickelt und so zwischen die Beine genommen

daß seine Bauchseite nach oben und seine Beine dem
Schlächter zugekehrt sind Hierauf schneidet man hinter
den Unt erkiefer Aesten so tief ein daß man die zu beiden
Seiten des Schlundes und der Luftröhre liegenden Blut
gefäße durchschneidet damit sich das Thier verblute

3 Die Enten und Gänse werden betäubt dann wie
die Hühner eingewickelt und zwischen die Beine genommen
Danach rupft man ihnen am Hinterkopse zwischen dem
Kopfe und den Halswirbeln da wo man eine Vertiefung
fühlt die Federn ans sticht mit der Spitze des Messers
an dieser Stelle ein schneidet das verlängerte Mark durch
und läßt die Thiere ausbluten oder man bringt ihnen
gleich nach der Betäubung einen tiefen Schnitt an der
Vorderseite des Halses bei der die neben Luftröhre und
Schlund liegenden Adern zerschneidet und läßt sie ver
bluten Am Einfachsten würde es sein ihnen den Kopf
auf einem Klotze abzuhacken

4 Den Fischen durchschneidet man nach ihrer Betäu
bung die Wirbelsäule das Rückgrat dicht hinter den
Kiemen und oberhalb der Schwanzflosse danach schlachtet
man sie nimmt sie ans und schuppt sie zuletzt ab

5 Die Krebse thut man entweder in ein auf dem
Feuer befindliches Gefäß mit einer hinreichenden Menge
bereits siedenden Wassers und kocht sie sofort oder man
bringt sie in ein leeres Gefäß und übergießt sie schnell
mit kochendem Wasser in solcher Menge daß sie ganz
davon bedeckt werden spült sie wenn sie todt sind ab
und bringt sie dann in den Kochkessel

6 Die Kaninchen betäubt man durch einen sehr kräf
tigen Schlag ins Genick und durchschneidet ihnen unmittel
bar darauf den Hals mit den großen Blutgefäßen

L Bei der Schlachtung zu vermeidende
Grausamkeiten

1 Das Geflügel unvollständig todten so daß es noch
lange im Todeskampfe umherflattert halbtodtes Geflügel
des leichteren Rupfens wegen in siedendes Wasser tauchen
lebenden Tauben den Kopf halb abschneiden Tauben
lebendig rupfen oder aufblasen

2 Fische lebendig schuppen
3 Lebenden Aalen die Haut abziehen
4 Lebenden Krebsen den Darm ausreißen oder die

selben in kaltem Wasser aufs Feuer bringen

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer Sitzung vom 5 April

Der Landwirth Schirmer aus Kuhndorf wegen Unierschla
gung zwei Mal vorbestraft hatte sich verschiedener Betrügereien
und der Unterschlagung schuldig gemacht er hatte den Fuhrherrn
Rost hier um 37V M, Frau Hotelier Henze ca um 130 M
ferner Jemand zu Magdeburg im November und Dezember v
I um mehr als 4l M zu Zeitz im Dezember die Wittwe Wag
ner um ca 30 M betrogen Neberall hatte er sich als einen
vermögenden Mann ausgegeben und mit Bankgeschäften in
Verbindung zu stehen c vorgegeben Im Weißen Roß hatte
der Kommis Schneider ein Gewehr stehen Schirmer wollte
einen Käufer dafür kennen und übertrug ihm Schneider den
Verkauf unter der Bedingung daß er den Erlös über 35 M
für sich behalten dürfe Schirmer verkaufte das Gewehr an
einen Oekonomen für 35 M, verwendete diese aber ganz für
sich Er wurde zu 1 Jahr Gefängnißstrafe verurthellt

Der Lokomotivführer Friedrich Wilhelm Strohbach aus Hal
berstadt war beschuldigt im September v I einen Eisenbahn
transport durch Vernachlässigung der ihm obliegenden Pflichten
in Gefahr gesetzt zu haben Er Hatte den Zusammenstoß der
Lokomotiven eines Personenzuges Sorau Halle und eines Gü
terzuges mit Personenbeförderung Cönnern Halle welche Züge
7 Uhr 10 Minuten resp 7 Uhr 11 Minuten auf hiesigem Bahn

hofe eintreffen mußten verschnldct Beide Maschinen 2 Pack
und 2 Personenwagen kamen zur Entgleisung 1 Packmcister
und 2 Breinkr winden dadurch leicht verletzt Der Gerichts
hof verurteilte SNvhbach zu 1 Woche Gesäugniß

Der PostVerwalter Karl Friedrich Heidemann aus Rcuduitz
bei Leipzig wurde wegen wiederholter Unterschlagung im Amte
in ideeller Coneurrenz mit ungesetzlichem Oeffneu von Postpa
qneten zu 2 Monaten Gefängmßstrafe verurtheilt

S ch offeng er ich tssitz u ng vom 7 April
Wegeu Unterschlagung angeklagt waren die Maurer Fried

Wilb Gesert und Emil Siebert hier nach der Beschuldigung
im Dezember v I je 4 bis 5 M Arbeitslohn welche der
Maurer Klose zu bekommen hatte für sich behalten zu haben
Gesert hatte vom Banunternehmer Schumann eine Akkordarbeit
übernommen und zur Ausführung derselben den p Siebert und
P Klose hinzugezogen Den Lohnbetrag erhielt Gesert von
Schumann und zahlte die anderen beiden Manrer nach Ueber
emkumt mit denselben aus Von einem Lohnbetrage in Höhe
von 48,28 M hatte Klose durch deu Ueberbringer Siebert nur
10 M erhalten wobei Letzterer jenem vorgespiegelt daß die
Gesammtsumme 32,80 M betragen und also nach Abzug vou
2,50 M Lohn für den Steineträger auf jeden Unweit 10 M
kämen Dem p Gesert konnte etwas Strafbares hierbei nicht
nachgewiesen werden da ihm der Lohn nach den Leistungen der
andern zwei Maurer zu berechnen freigestanden dagegen stellte
sich Sicberts Handlungsweise als Betrug dar wegen der fal
schen Vorspiegelung und wurde er dieserhalb in milder Anseh
ung des Falles zu 5 M Geldstrafe oder 1 Tag Gefäugniß
vernrtheilt Gesert aber freigesprochen

Um einige Kirschen hatten sich eine Anklage wegen mehrfacher
Vergehen zngewgen die Arbeiter Georg Walther Franz Hilde
brandt Karl Hösel sämmtliche aus Wansleben uud der Kessel
wärter Andreas Walter aus Langenboaen Sie waren be
schuldigt im Juli v I von Kirschbämnen gepachtet von dem
Schachtarbeiter Schulze zu Langenbogen Kirichen gepflückt zu
haben Vom Pächter darüber zur Rede gesetzt war Georg
Walther sofort gegen p Schulze thätlich geworden und hatte
ihn als er ins Gehöft des Maurers Werner geflüchtet durch
Niederwerfen und Schlagen mißhandelt ebenso den alten Wer
ner und deu binzngekommenen Schäfer Nlb Ringlcb Georg
Walther hatte deu p Schulze mit einem deimelden entrissenen
Pfeifenkopfe ins Gesicht geschlagen and p Hildebrandt des
gleichen den P Ringled mit dessen Pfeifenkopf Als Meistbe
theiligter war Georg Walther ermittelt der außerdem einen
Lattenzaun an Ringlebs Gehöft umgerissen ein Fenster und
einen hölzernen Eimer zertrümmert sowie den P Riugleb mit
dem Verbrechen des Todtschlags bedroht hatte als am wenig
sten betheiligt war Hösel anzusehen während dem erst später
hinzugekommenen Andreas Walther eine Betheiligung mcht
nachgewiesen werdeu konute Kirschen entwendet hatten Hilde
brandt und Hösel die dafür mit je 1 Tag Haft belegt wurden
Georg Walther wurde wegen mehrfacher schwerer gemeinschaft
licher Körperverletzung Sachbeschädigung uud Bedrohung zu
4 Monaten Gefängniß Hildebrandt wegen ersteren Vergehens
zu 2 Monaten nnd 2 Wochen Gefängniß Hösel wegen Körper
verletzung zu 2 Wochen Gefängniß vernrtheilt Andreas Wal
ther freigesprochen

Aus leichtsinnigem Scherze hatte die verehelichte Schlosser
Johanne Christiane Fischer hier eine Sachbeschädigung erheb
licher Art begangen indem sie am 15 Februar ihrer Stuben
nachbarin der verehelichten Schlosser Lucht in deren Abwesen
heit ein Sopba mit Schwefelsäure bespritzte uns dadurch einen
Schaden von 13 Mark verursachte Zur Erklärung dieser un
begreiflichen That wozu die Angeklagte gar keinen Anlaß gehabt
da sie mit der Frau L im besten Einvernehmen gestanden gab
sie an daß sie nur einen Sp iß beabsiidtigt und jenes Sopha
habe beflecken wollen weck Frau L damals geäußert ihr Sopha
brauche noch nicht gereinigt zu werden Schwefelsäure habe sie
Frau Fischer nicht gekannt und eine Beschädigung anzurichten

nicht imj Sinne gehabt Da diese Angaben anscheinend der
Wahrheit entsprachen und die Angeklagte auch den Schaden
ersetzt hatte so wurde gegen sie gelind auf 5 Mark Geldstrafe
oder ein Tag Gefängniß erkannt

Wegen Körperverletzung mittelst gefährlichen Werkzeugs
Hausschlüssel wurde der Klempnergeselle Carl August Beyer

hier der den Eisendreher Max Herrmann in der Nacht zum 16
Januar vor Freybergs Garten in einer Schlägerei gemein
schaftlich mit mehreren unbekannten Personen gemißhandelt
unter Annahme mildernder Umstände zu 2 Wochen Gefängniß
vernrtheilt

Als nngetrener Diener hatte sich der Arbeiter Ludwig
Martin aus Reideburg erwiesen der seinem früheren Dienst
Herrn Herrn Superintendent Fabarins in Reideburg mit
schnödem Undank gelohnt Der wegen Betrug und Unter
schlagung Angeklagte war von erwähntem Geistlichen als Haus
diener aus Mitleid angenommen und zur Besorgung von aller
lei Aufträgen verwendet worden Die verübten Betrügereien
bestanden darin daß M von hief Geschäftsleuten im angeb

lichen Auftrage des Herrn F kleine Geldbeträge erschwindelte
uud von einem Conditor einen Kuchen wozu er nach Entlassung
aus seinem Dienst gar nicht befugt gewesen Die Unter
schlagungen hatte er während seiner Dienstzeit verübt indem
er theils Gelder von seinem Dienstherrn zur Ablieferung an
Geschäftsleute nnd umgekehrtian andere Personen zu Ablieferung
an Herrn Sup F erhaltene Gelder einfach für sich verwendete
Äußerem hatte er einen Betrug dadurch versucht daß er von
ei em chneidermeister einen Talar nnd ein Barett ini angeb
lichen A ilrage des F abholte die Sachen bei einem Kaufm
niederlegte selbige aber nachher nicht ausgehändigt erhielt als
seine Entlassung bekannt geworden In allem geständig wurde
der Angeklagte wegen Betrugs in 7 Fällen und 11 Unter
schlagungen zn 4 Monat Gefängniß verurtheill des versuchten
Betrugs dagegen nichtschuldig erklärt Der schwere Vertrauens
bruch des P Martin War bei Abmessung der Strafe in Betracht
gezogen

Wegen vorsätzlicher körperlicher Mißhandlung wurden der
Geschirrsührer Gustav Ad Tetzner und der Maurer Carl
Friedr Wilh Kramer hier die im Dezember abends denGe
schirrsührer Kitzing in der Forsterstraße aus Aulaß dessen Vor
beifahrens während des Auswindens von Balken wodurch dies
Geschäft iu Gefahr gerathen mit einem Peitschenstiel geschlagen
P Tetzner zu 3 Tageu Gefängniß p Kramer zu 15 M Geld
strafe oder 3 Tageu Gefängniß perurtheilt

Der wegen Diebstahl vorbestrafte 17jährige Arbeiter Carl
Franz Stahl aus Giebicheusteiu wurde trotz seines Lengnens
überführt am 1 und 3 Febrnar ca abends von den Laden
thüren des Posamentier Zeife nnd Sattlermeister Fink hier eine
Jagdweste 5 Mark werth und einen Turnergürtel 8 Mark
werth entwendet zn haben Angeblich wollte er die Gegen
stände von einem reisenden Handwerk Zbnrschen aus Heitz für 3
Mark gekauft haben was unglaubwürdig erschien da er beide
Gegenstände kurz nach der Entwendung verkauft hatte Die
beiden Diebstähle erwiesen sich als solche im wiederholten Rück
falle da P Stahl bereits zweimal wegen Diebstahl vorbestraft
worden Da sonach ein Verbrechen vorlag war das Schöffenge
richt unzuständig und die Sache kommt vor die Strafkammer des
kgl Landgerichts

Als übler Kamerad hatte sich der 23jährige Tifchlergefelle
Carl Dötfch hier aus Düsseldorf gebürtig dadurch erwiesen
daß er dem mit ihm zusammenwohnenden Hausdiener Wagner
im Januar ca ein Sparkassenbuch wegnahm und 75 Mark
darauf erhob woran er mit dem fremden Gute zu verschwinden
beabsichtigte Die That wurde jedoch bald entdeckt und p
Dötsch wegen Betrug unter Anklage gestellt Der Fall er
wies sich jedoch als Diebstahl insofern als der Angeklagte das
Sparkassenbuch dem P Wagner entwendet hatte Die Erhebung
des Geldes konnte unbeanstandet geschehen weil der Inhaber
solchen Buches dazu berechtigt ist Sogar als schwerer Dieb
stahl konnte es gelten da nach P Wagners Angabe jenes Buch
iu einem verschlossenen Reisekorb gelegen wohin es der Dieb
anch wieder gelegt Dieser Umstand erschien jedoch nicht ganz
aufgeklärt und wurde der Augeklagte nur wegen einfachen Dieb
stahls zu 4 Monat Gefängniß verurtheilt Von den 75 Mark
hatte Wagner 31 Mark zurückerhalten

Der Fleischergeselle Anton Hille hier aus Westphalen ge
bürtig hatte um Erlangung eines Vortheils von 50 Pfennigen
einen Betrug dadurch zu verüben versucht daß er im März
ca auf hiesiger Fleischerherberge ein vou ihm gefälschtes Ver
baudsbuch der deutschen Fleischerinnungen dem Wirthe vorlegte
um das ortsübliche Jnnuugsgescheuk Nachtquartier und Be
köstigung im Betrage von 50 Pf zn erlangen Die plumpe
Fälschung war alsbald entdeckt und der versuchte Betrug miß
glückt Fälschung von Legitimatiouspapieren zum Zweck besseren
Fortkommens ist Ueberlretuug des Z 363 St G B und hier
für wie für den Betrugsversuch wurde der Angeklagte zu einer
Woche Gefängniß vernrtheilt die Strafe aber durch die erlittene
dreiwöchentliche Untersuchungshaft als verbüßt erachtet

Klmst und Wissenschaft
Der Vorstand der deutschen Shakespeare Gesell

schaft tritt am 22 April in Weimar in einer Sitzung zusam
men der Tags darauf die Generalversammlung der Gesellschaft
folgt Den Vortrag in derselben hält Profeffor Dr Znipitza
Berlin über die Fabel von den beiden Veroueieru Ant 21
Mai wird die Generalversammlung der Goethe Gesellschaft hier
stattfinden in der Professor Dr Suphan über Goethe und
Herder sprechen wird Herr Professor Suphan hat mit dem
1 April die Leitung des Goethe Archivs übernommen

Ein prachtvolles Manuskript aus dem 15 Jahr
hundert ein Leben Jesu welches Philipp der Gute Herzog
von Burgund in farbiger Schrift ausgeführt und mit 16 Mi
niaturen geschmückt hatte wurde im Hotel Drouot Paris für
10,500 Franken verkanft

Auflage 344,000 das verbreiterte aller deut
schen Blätter überhau pt auß erdem erscheinen
Uebersetzungen iu zwöl f fremden Sprachen

A Die MsSrnwclt Jllustrirte Zei
U U tung für Toilette und Handarbeiten
M D Monatlich zwei Nummern Vier
A M tcljahrlich Mk l,2S S Kr

Jährlich erscheinen
24 Nummern mit Toiletten und

M UU U Handarbeiten,enthaltend gegen2000
AHM Abbildungen mitBeschreibung wel

M UKW A ch das gauze Gebiet der Garderobe
MM und Leibwäsche für Damen Mäd
A W N chen nnd Knaben wie für das

Ms HM zartere Kindesalter umfassen eb n
so die Leibwäsche für Herren und

die Bett und Tischwäsche c, wie die Handarbeiten in
ihrem ganzen Umfange

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmustern für alle Ge
genstände der Garderobe und etwa 400 Mustervorzeich
nungen für Weiß und Buntstickerei Namens Chiffren c

Abonnements werden jederzeit angenommen bei allen Buch
Handlungen und Postanstalten Probe Nummern
gratis und franko durch die Expedition Berlin W
Potsdamer Straße 38 Wien 1 Operngasse 3

Die

AM WlMZe
ist ein deutsches Fabrikat
das sich sehr schnell die Gunst d
Publikums erworben hat und

selbst den renommirten französischen und schweizer
Choeoladcn vorgezogen wird Die Nnler Choeolade

zeichnet sich hauptsächlich durch einen
vorzüglichen G schn ck

großen Nährwerth und leichte Verdaulich
keit vortheilhast ans und verdient daher allen Haus
frauen varm empfohlen zu werden Pfund
v/s Mk und höher Nr 4 Ä 2 Mr ist ganz bes nderö

zu empfehlen Vorräthig ei
Herren V Wilhelm Matthcö H Hsgkv
it G Liuimcr in Halle

Neue u gebrauchte Möbel aller Art
verk billig Bruuoswats S

MMÄLswiZE koseu
sowie ZTGSVW in Töpfen und aus dem Lande und versch

andere Artikel empfiehlt billigst

die Gärtnerei Feldstraße 13
Den geehrten Hausfrauen sehr empfohlen

KmM Kaffee
von WrkkMÄH in Magdeburg

WMommenstsr Kaffee Grsstz mW beste Misch
ZKM Bohmn Kaffee

Den alten Cichorienfabrikaten unbedingt vorzuziehen
im Verbrauch noch billiger ist Brandt Kaffee unentbehrlich für jeden Haushalt

Zu haben iu vielen Materialwaaren Meschäften
Niederlagen gesucht Erfolg verbürgt

Vertreter für Halle a S Herr Ott

Mherstflspirt
Die geehrten Herren welche sich bereit

erklärt haben in dem Herrig schen Luther
estspiel mitzuwirken ersuche ich sich

Montag den Z8 April 4 Uhr
tm Saale des Prinzen Carl am Bahn
hof einstellen zu wollen um mit Herrn
Direktor Hehler aus Straßburg die näheren
Verabredungen zu treffen Ich bitte drin
gend um zahlreiches Erscheinen und um
Nachsicht daß ich nicht jedem Einzelnen eine
besondere Einladung zugehen zu lassen im
Stande bin
Im Namen des Vorstandes des Kirchbau

Vereins
Förster

Weinstube lum Vater kkein
gr Mrkerslrche Nr 14

Von heute ab täglich Mai Bswls aus frischen Kräutern
Hochachtungsvoll

Das Sommerhalbjahr der höheren Mädchenschule in den Francke schen
Stiftungen beginnt Äs 18 April Vormittags um 8 Uhr vAnmel
düngen neuer Schülerinnen werden Sonnabend den IS April Vormittags on 10
bis 12 Uhr im Konferenzzimmer der Anstalt entgegengenommen Bei der Anmeldung
sind Tauf und Impfschein vorzulegen Dammanu Jnsp

Ms M l IMMMMDer Nähverein Martinsberg l 14 nimmt
Donnerstag den 14 April Nachmittag 2
Uhr wieder seinen Anfang Wir hoffen auf
stets wachsende Teilnahme an dieser unsrer
Liebesarbeit und werden jederzeit neu
eintretende Mitglieder mit Freuden begrüßen

I A Chr Kirchhofs

Die Volksküche
befindet sich Bruuoswarte No il Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
st nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Die Verwaltung der Volks küch s

Mi WssbS
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